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Das neue Gesetz
über den unlauteren Clettbewerb

tt Am 1 Oktober iſt das neue Geſetz zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbs in Kraft getreten Seit
längerer Zeit iſt insbeſondere von liberaler Seite eine
Reform der Beſtimmungen gegen den unlauteren Wett
bewerb gefordert worden Die Erfahrung hat gezeigt daß
zwar das geltende Geſetz in vieler Beziehung günſtig ge
wirkt hat daß es aber nicht ausreichend war den auf wirt
ſchaftlichem Gebiete hervortretenden Mißſtänden wirkſam zu
begegnen Jn der vorigen Tagung haben die Verbündeten
Regierungen einen Geſetzentwurf eingebracht der neben
einer Verſchärfung verſchiedener Beſtimmungen des gelten
den Geſetzes eine Reihe von Neuerungen enthält die von
erheblichem Einfluß auf das wirtſchaftliche Leben ſein
werden Der Reichstag hat nach eingehender Prüfung
dem Entwurf die Zuſtimmung erteilt Für die Tendenz
des neuen Geſetzes iſt bezeichnend gleich die erſte Beſtim
mung daß wer in geſchäftlichem Verkehr zu Zwecken des
Wettbewerbs Handlungen vornimmt die gegen die
guten Sitten verſtoßen auf Unterlaſſung und Schaden
erſatz in Anſpruch genommen werden kann Dieſe Beſtim
mung war im alten Geſetz nicht enthalten Sie geht auch
über die Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches noch
hinaus Neu iſt auch die weitere Beſtimmung daß wer
im geſchäftlichen Verkehr zu Zwecken des Wettbewerbs dem
Angeſtellten oder Beauftragten eines geſchäftlichen Be
triebes Geſchenke oder andere Vorteile anbietet
verſpricht oder gewährt um durch unlauteres Verhalten des
Angeſtellten oder Beauftragten bei dem Bezuge von Waren
oder gewerblichen Leiſtungen zu welchen nach ausdrücklicher
Geſetzesvorſchrift auch landwirtſchaftliche gehören eine Be
vorzugung für ſich oder einen Dritten zu erlangen mit Ge
fängnis bis zu einem Jahr beſtraft werden kann Auch
der mitſchuldige Angeſtellte verfällt der gleichen Strafe

Das neue Geſetz enthält auch eine Reihe von Beſtim
mungen über das Ausverkaufsweſen Das ſog
Vorſchieben oder Nachſchieben von Waren welches die Straf
ſenate des Reichsgerichts unter der Herrſchaft des alten
Geſetzes ſofern es ſich um geringfügige Quantitäten han
delte geſtattet haben iſt bei Gefängnisſtrafe bis zu einem
Jahre jetzt verboten Bei Ausverkauf iſt der Grund des
Ausverkaufs anzugeben falls ſolche Ausverkäufe öffentlich
angekündigt worden ſind Der Begriff des Ausverkaufs iſt
erweitert worden Die Vorſchriften über das Ausverkaufs
weſen beziehen ſich nicht auf Ankündigungen wie Aus
nahme Reſtertage Fünfundneunzigpfennigwoche Billige
Woche und dergleichen Derartige Ankündigungen ſind
auch künftig erlaubt weil das Geſetz ſie nicht den Teil
ausverkäufen gleichſtellt Sind die Angaben der Geſchäfts
inhaber jedoch unwahr oder irreführend ſo fallen ſie unter
den Begriff der unlauteren öffentlichen Reklame und ſind
nach dieſen Vorſchriften verfolgbar Neu iſt weiterhin daß
bei Waren die aus einer Konkursmaſſe ſtammen aber
nicht mehr zum Beſtande der Konkursmaſſe gehören jede
Bezugnahme auf die Herkunft der Waren aus der Konkurs
maſſe verboten und ſtrafbar iſt

Feuilleton
Hans Thoma ein deutſcher Künſtler

Zu ſeinem 70 Geburtstage 2 Oktober
Von Theodor Lamprecht

Nachdruck verboten
Hans Thoma es iſt noch keine 20 Jahre her daß dieſer

Name in weiteren Kreiſen bekannt wurde Nach der denk
würdigen Geſamtausſtellung der Werke des Künſtlers zu
München im Jahre 1890 tauchte er plötzlich auf ward dor
und hier genannt von Mund zu Munde getragen Ein Ver
kannter ſo hieß es an dem langes Unrecht gutzumachen
iſt Aber keineswegs zeigte ſich ſogleich allgemeine Geneigt
heit zu dieſer Sühne Der Schreiber dieſer Zeilen erinnert
ſich gar wohl daß es mag ungefähr 15 Jahre her ſein
eine der angeſehenſten deutſchen Wochenſchriften einen Auffatz
über Thoma der keineswegs enthuſiaſtiſch gehalten ſondern
auf den Ton ruhiger Unterſuchung und Würdigung geſtimmt
war grundſätzlich ablehnte man glaubte eben einem Künſt
ler wie dieſem die Anerkennung durchaus weigern zu müſſen
Und heute Es iſt lange her daß der Ehrentag eines deut
ſchen Künſtlers unter ſo allgemeiner Beteiligung gefeiert
ward wie Meiſter Thomas 70 Geburtstag Man kann in
dieſem Falle wohl ſagen ganz Deutſchland begeht den Tag
Denn Thoma iſt ein Volkskünſtler bis in die Arbeiterſtube
in das ſchlichte Bürgerhaus in das Schulzimmer haben
Werke von ſeiner Hand vorzugsweiſe Steindrucke und Holz
ſchnitte ihren Weg gefunden und um die ſchönſten Schöpfun
z unſeres Künſtlers zu verſtehen dazu gehört keine tiefe
unſtgeſchichtliche und äſthetiſche Bildung ſondern nur ein

natürlicher Sinn und ein offenes Auge So treffen ſich in
der Verehrung der Kunſt Thomas die verſchiedenſten Stände
es vereint ſie die Empfindung daß Thoma etwas gibt was
unmittelbar aus der Weſenstiefe unſeres Volkes geſchöpft iſt
daß ein Deutſcher hier zu Deutſchen ſpricht Und auch in den

vereinigt ſich das deutſche Volk in aufrichtiger Freude über

Gegen die unlautere Reklame richten ſich ver
ſchiedene neue Beſtimmungen die über das alte Geſetz
hinausgehen Der Urſprung der Waren die Menge der
Vorräte muß richtig angegeben werden Schärfere Beſtim
mungen als bisher gelten gegenüber dem Verrat von
Geſchäftsgeheimniſſen insbeſondere iſt es jetzt
auch verboten die im geſchäftlichen Verkehr anvertrauten
Vorlagen oder Vorſchriften techniſcher Art zu Zwecken des
Wettbewerbes unbefugt zu verwerten oder an andere mit
zuteilen

Ob alle Beſtimmungen des neuen Geſetzes richtig ſind
und ſich in der Praxis bewähren werden bleibt abzuwarten
Gegen einzelne Vorſchriften ſind bei den Verhandlungen im
Reichstag von freiſinniger Seite Bedenken geltend gemacht
worden Es iſt zweifellos durchaus angebracht den un
lauteren Wettbewerb auf wirtſchaftlichem Gebiet mit aller
Energie zu bekämpfen Aber man darf natürlich auch nicht
das Kind mit dem Bade ausſchütten Man darf dem auf
die verſchiedenſten Formen angewieſenen Geſchäftsverkehr
nicht unnötig Feſſeln auferlegen Jedenfalls werden alle
beteiligten Kreiſe gut tun das neue Geſetz aufmerkſam zu
ſtudieren und ſich mit den Beſtimmungen vertraut zu machen
damit ſie nicht etwa unwiſſentlich gegen die Vorſchriften des
Geſetzes verſtoßen und ſich ſtrafbar machen oder Schadens
erſatz zahlen müſſen
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Deutsches Reich

Ein frohes Ereignis
in der Kronprinzenfamilie

Am Hohenzollernſtamm grünt ein neues Reis Dem
Kronprinzenpagr iſt ein Sohn geboren Der

engere Familienkreis der unſer Kaiſerpaar umſchließt hat
ſich um ein weiteres Glied vergrößert um einen Enkel
deſſen Geburt lebhaft im Reiche begrüßt werden dürfte
Wir erhalten folgendes Telegramm

H Potsdam 1 Okt Die Kronprinzeſſin Cecilie iſt geſtern
abend 10,45 Uhr von einem Prinzen glücklich entbunden
worden Die Wöchnerin und der ſeugeborene Prinz be
finden ſich wohl Der Kronprinz der in Berlin weilte iſt
telegraphiſch von dem freudigen Ereignis benachrichtigt
worden

Der Vater des neugeborenen Prinzen Kronprinz
Wilhelm ſteht im 28 Lebensjahre er iſt ſeit dem 6 Juni
1905 mit Cecilie Herzogin zu Mecklenburg vermählt
Die Kronprinzeſſin ſteht im 24 Lebensjahre Der Ehe
ſind bisher drei Söhne entſproſſen von denen der älteſte
Prinz Wilhelm der dermaleinſtige Erbe der deutſchen
Kaiſerkrone am 4 Juli 1906 im Marmorpalais bei Pots
dam der Reſidenz des Kronprinzenpaares das Licht der
Welt erblickte Mit der ganzen kaiſerlichen Familie

Charakteriſtiken über Thoma kehrt immer wieder dieſer eine
Zug wieder daß er als ein ganz eigentümlicher deutſcher
Künſtler hervorgehoben wird So mag es uns denn vielleicht
dem Verſtändniſſe Thomas nahe führen wenn wir unſere
Aufmerkſamkeit darauf richten worin denn dies eigen
tümliche Deutſchtum Thomas beſteht und wie es ſich äußert

Paul de Lagarde hat einmal das gewagte aber feine
Wort geſprochen deutſch ſei eine Sache um ihrer ſelbſt willen
tun Er hätte ſich zur Verteidigung dieſer Behauptung auf
Thoma berufen können Sein ganzes Leben iſt der Sache ge
widmet die ihm oblag der Kunſt Es iſt ein Dienſt an der
Kunſt geweſen ein Prieſtertum nicht ein Frömmlertum
ich dien könnte ſein Wappenſpruch ſein Sein Sinnen

und Trachten ging darauf hin das edle Pferd das von
Gott ihm anvertraut zu hüten zu pflegen zu Ehren zu
bringen Er war ſtolz auf die ihm geſchenkte Gabe des
künſtleriſchen Schauens und Bildens aber er hatte wenig Be
dürfnis nach Rühm unter den Menſchen Was konnte ihm
Menſchenruhm ſein verglichen mit dem Glücke das ihm der
Genuß der Schönheiten dieſer Welt und ihre Wiedergabe
im Bilde gewährte Ein Mann dieſes Schlages und nur
ein ſolcher konnte die Jahrzehnte der Verkennung mit Ge
laſſenheit ertragen Und welcher Verkennung Was wurde
Thoma nicht gehöhnt und verachtet Meiſter Klex hat
wieder ausgeſtellt ſo begann ein Münchener Schreiberlein
einmal einen Bericht über Thomas jüngſte Werke Bei einer
anderen Gelegenheit iſt geradezu ein Ausſtellungsboykott
über ſeine Arbeiten verhängt worden Und in eben dieſen
Jahren da die Welt ihn ſo hart von ſich ſtieß ſchuf Thoma
eine Reihe von heiteren Werken lebte er in glücklicher
Schöpferluſt in ſeinem ſtillen Frankfurter Heim Und dann
trat plötzlich mit allen ſeinen Verführungen der heiße Ruhm
an ihn heran Aber Thoma war nicht zu verführen verkannt
und gefeiert iſt er derſelbe geblieben hat er im Dienſte an
der Kunſt ſeine Aufgabe geſehen iſt er mit ſtetem Pflicht
gefühle und unerſchütterlicher innerer Beſcheidenheit ſeines
Weges gegangen Deutſch ſein heißt eine Sache um ihrer
ſelbſt willen tun

die Geburt und in herzlichen Wünſchen für das Wohlergehen
der fürſtlichen Mutter und des kleinen Prinzen

H Berlin 1 Okt Privat Telegramm Der
Kronprinz der zur Jagd in Oſtpreußen weilte wurde geſtern
früh von der bevorſtehenden Entbindung ſeiner Gemahlin
telegraphiſch benachrichtigt Er trat ſofort die Rückreiſe nach
Potsdam mit dem nächſten fahrplanmäßigen Schnellzuge an
traf jedoch mit Verſpätung erſt um 1 Uhr 25 Minuten in
der Nacht im Marmorpalais ein nachdem bereits die Geburt
glücklich vonſtatten gegangen war Während der ſchweren
Stunde weilte die Kaiſerin bei ihrer Schwiegertochter

Bülows Fall
Maximilian Harden der in ſeiner Zukunft über

gewiſſe Kuliſſenſchiebungen lange geſchwiegen ſtellt heute
in drei Artikelchen allerlei über Bülows Fall zuſammen
Jn dem erſten Kapitel Was Fürſt Bülow ſagt
heißt es

Jn Norderney bekam ich im vorigen Herbſt mit dem
übrigen Einlauf ein ſchwer leſerliches eng liſches Manu
ſkript Der Begleitbrief Jeniſchs ſagte S M befehle Prü
fung der angeführten Tatſachen und Gutachten über Oportuni
tät der Veröffentlichung Jch wußte nicht daß ſich s um Jnter
views handle warf nur einen flüchtigen Blick auf die Blätter
und verfügte im Sinn der kaiſerlichen Order ans Auswärtige
Amt Das berichtete gegen die tatſächlichen Angaben ſei nichts
einzuwenden ein Jrrtum nur im Namen eines unſerer Kon
ſuln in Marokko Dieſen Bericht den Klehmet gemacht
Stemrich gezeichnet hatte brachte ein Verſehen des Herrn von
Müller in die Unterſchriftenmappe und ich ſetzte ahnungslos
wie unter hundert andere Sachen mein B drunter Damit
ging er an Jeniſch zurück Als dann die Geſchichte im Daily
Telegraph eklatiert war kam der Zuſammenhang heraus Die
Entlaſſung die ich als der für die Fehler meiner Beamten
verantwortliche Geſchäftsleiter erbat wurde nicht bewilligt

Die Pflicht den Kaiſer gegen ungerechten Angriff zu ſchützen
habe ich mit Selbſtverleugnung im Parlament und in der Preſſe
erfüllt Daß mir s nicht beſſer gelang war durch die Macht
der Verhältniſſe nicht durch Mangel an gutem Willen ver
ſchuldet Das hat auch S M eingeſehen Jch war bald wieder
im Vollbeſitz des alten gnädigen Vertrauens und habe bis in
die letzten Tage meiner amtlichen Tätigkeit oft aus dem Munde
des Kaiſers gehört daß er mir die Novembertage nicht nach
trage und noch für lange Zeit auf meine Dienſte rechne Jm
März nach der Ablehnung meines zweiten Entlaſſungegeſuches
ſagte S M ſich mir als Tiſchgaſt an und der Verkehr hatte
wieder die früheren Formen huldvollſter Jntimität Das
dritte Abſchiedsgeſuch mußte der Kaiſer annehmen weil ich ihm
erklärt hatte daß mein Gewiſſen es mir nicht erlaube mit
einer klerikal konſervativen Mehrheit gegen den liberalen Geiſt
zu regieren

Das zweite Kapitel iſt betitelt Was der Kaiſer
ſagt Harden läßt Kaiſer Wilhelm alſo reden

Als ich nach England wollte verlangte Bülow ich ſollte
drüben möglichſt vielen wichtigen Leuten ſagen welches Ge
fühl aufrichtiger Freundſchaft ich für die britiſche Nation hege
und wie oft ich s in den Kriſen ihres Reiches betätigt habe

Sein Lebensgang bringt uns den Unterſchied zwiſchen
romaniſcher und germaniſcher Natur gar deutlich zum Be
wußtſein Jm heißen Süden ein frühes Reifen ein frühes
Welken im Norden ſpäte Reife und lange Friſche Jn die
ſem Sinne iſt denn Thoma wiederum eine durchaus nordiſch
deutſche Natur Er war ſchon 20 Jahre alt als ſein treff
liches Mütterlein ſich endlich entſchloß ihn auf die Karls
ruher Kunſtſchule zu tun ihn Maler werden zu laſſen Er
war dreißig als er nach längerem Umhertaſten in Paris
durch den Anſchluß an Courbet und die großen Meiſter von
Fontainebleau ſich ſelbſt fand und er war faſt fünfzig als
er aus dem Schatten der Verkennung in das Sonnenlicht des
Ruhmes eintrat 50 Jahre um dieſe Zeit iſt die Mehrzahl
der Künſtler innerlich abgeſchloſſen Aber Thoma hat ſeine
Friſche und Entwickelungsfähigkeit noch weit über dieſe Zeit
hinaus bewahrt Ja er hatte ſchon die 60 paſſiert als er ſich
noch einmal daran machte von der modernen Freilichtmalerei
zu lernen und wirklich hat er dieſem Studium ſeiner ſpäten
Jahre eine nochmalige Aufhellung und Verjüngung ſeiner
Palette zu danken die in einer Reihe von Werken ſeines
jüngſten Jahrzehnts ſich in intereſſanter und anziehender
Weiſe bemerkbar macht Trotz einer ſchon in den Kinder
jahren ſich äußernden Begabung iſt er nie und nimmer ein
Wunderkind geweſen und heute wird es uns ſchwer den
Siebzigfjährigen einen Greis zu nennen da ſeine Werke noch
immer das Gepräge voller Schaffenskraft haben Nur die
milde Abgeklärtheit die ſeinen Werken jetzt überall eigen iſt
erinnert vielleicht an ſeine hohen Jahre

Et ego in Arcadia Auch Thoma iſt in Jtalien dem
gelobten Lande der deutſchen Kunſt geweſen und das nicht
einmal nur ſondern wiederholt Auch er hat den Reiz
heſperiſcher Natur und Kunſt empfunden hat im Süden ge
ſchwärmt und gearbeitet hat ſich wie einſt Dürer in ſeiner
italieniſchen Freiheit wie ein Herr gefühlt Aber wie grund
verſchieden iſt doch ſein Verhältnis zu Jtaliens Kunſt und
Natur verglichen mit dem der ihm naheſtehenden Kunſt z
genoſſen Böcklin und Marses Sie unterlagen bis zu einem
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Auftrag habe ich ausgeführt und faſt jeden Abend

an Bülow geſchrieben was ich im Lauf des T

ſprochen hatte Das fand Bülow ſehr nützlich weil es das Vor
urteil ich ſei Englands Feind beſeitigen werde Dieſer Mei
nung war auch Whortley und wollte deshalb einen Extrakt der
Geſpräche veröffentlichen Sein Bruder riet mich erſt um die
Erlaubnis zu bitten Damit man nicht wieder von Abſolutis
mus und ähnlichem Unſinn ſchwatze ließ ich das Manuftkript
zur Begutachtung an den Kanzler ſchicken Viel Neues ſtand
ja nicht drin das meiſte hatten Baſhford und ein anderer Ver
trauensmann des Auswärtigen Amtes ſchon publiziert Die
Geſpräche kannte und billigte Bülow über die Veröffentlichung

ſollte er nach eigenem Ermeſſen entſcheiden Konnte ich mehr
tun Und dann er Lärm Jch habe dem Kanzler den Fehler
die Verſäumnis eigener Prüfung verziehen und ihn als alles
über ihn herfiel gedeckt Er aber hat mich vor dem
Feind im Stich gelaſſen Er hat nicht geſagt daß er
die Geſpräche gefordert und gebilligt habe und verſchwiegen
daß die Tatſache der fnnzöſiſchen und ruſſiſchen Bündnis
mträge ehe ich ſie meiner Großmutter meldete in ſeinem Auf
trag amtlich der Londoner Regierung mitgeteilt worden war
Von einer dem Reich ſchädlichen Jndiskretion die man mir ja
beſonders dick angekreidet hat konnte da alſo nicht die Rede
ſein Das mußte laut geſagt werden Er tat als habe ich
Fürchterliches angerichtet werde mich nun aber beſſern Daß
ich ihn nicht entlaſſen könne wußte erz ich hätte
ja als der rachſüchtige Tyrann dageſtanden der die Wahrheit
nicht hören w l und den aufrichtigen Diener fortſchickt Jch war
auch entſchloſſen mit ihm weiterzuarbeiten ſo lange es ſachlich

irgend ging und gab ihm die erbetenen Gnadenbeweiſe ohne
die er nicht auskommen zu können erklärte Als er weder im
Bundesrat noch im Reichstag mehr die unentbehrlichen Stützen
fand ließ ich ihn mit allen Ehren gehen Er war auch ver
braucht

Das Schlußkapitel trägt die Ueberſchrift Was das
Volk denken muß Es heißt dort

Er war ver braucht Galt draußen und drinnen
längſt nicht mehr als zuverläſſig Mit Recht oder mit Un
recht nirgends was auch höflich drüber gelogen werde Er
hat Wilhelm ein Jahrzehnt lang mit den ſüßeſten Schmeiche
leien bewirtet und iſt ihm als Mandatar der Volksängſte juſt
in der Stunde entgegengetreten wo die Majeſtät das Formal
recht für ſich hatte Das konnte der Kaiſer ihm nicht verzeihen
Auch die Nation kann s nicht Kann ihn nur zu Vergeſſenheit
begnadigen Und inbrünſtig hoffen daß die furchtbar ernſte
Novemberlehre dennoch als heilſame Warnung fortwirken wird

z erſten und zweiten Kapitel lieſt man zwiſchenden Zeilen allerlei Saterna was dort dem Kaiſer oder

Bülow in den Mund gelegt wird mag ſtimmen Schade
nur daß Harden bei dem Paſſus

Die Geſpräche kannte und billigte
Bülow

ein Sätzchen fehlen ließ Der Zukunft Herausgeber
wollte anſcheinend vermeiden daß dieſer Satz ein
neues Stichwort für die ſtreitenden Parteien gab
Jmmerhin der Kaiſer wäre damit vollſtändig

entlaſtet worden gegenüber der öffentlichen Meinung
die damals ziemlich animos gegen den Monarchen war

Jm letzten Kapitel ſpricht mehr Herr Harden zu uns
als das Volk dem er ſeine Worte in den Mund legt
Worte die eine ſtark konſervative Reſonanz haben

Der Aufwand für die Volksſchulen
L C Ueber die Steuerlaſt der Gemeinden in

ihrem Verhältnis zu dem Aufwand für die Volks
ſchulen gibt eine Statiſtik die ſämtliche preußiſche Groß
ſtädte umfaßt eine intereſſante Aufklärung Es ergibt ſich
daraus daß die ziemlich allgemein verbreitete Auffaſſung
daß die Volksſchulausgaben ſtärker geſtiegen ſind als die
anderen Ausgaben der großen Gemeinden keinesfalls zu
treffend iſt Der Prozentſatz der Gemeindeſteuern
der für Volksſchulzwecke Verwendung fand ſtieg allerdings
von 1895 bis 1900 in 17 Städten und fiel in 12 Städten
Jn der Zeit von 1900 bis 1905 aber ſtieg er nur in zwölf
Städten und fiel in 17 Städten Bei einer Stadt fehlen
einige Angaben für die Berechnung Jm Durcchſchnitt ſtieg
in dieſen 29 Städten zuſammen der Prozentſatz von 33,6
auf 34,5 und 35,5 Das Ergebnis wird aber weſentlich durch
eine außergewöhnliche Steigerung in drei Städten beein
flußt Für die übrigen 26 Städte ergibt ſich folgende Reihe
33,3 Proz 33,7 Proz 32,2 Proz
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Politikern Zeitungsmenſchen und anderen Prominenten ge

ſtets kniend das hintere ſtehend

vent n

ullaſten an der Geſamtausga be in den
roßſtädten haben Hier ſinkt der Srogentjag von 1895 bis

1905 in 22 Städten und ſteigt nur in 6 Städten Für
Berlin bleibt derſelbe Prozentſatz Jm Durchſchnitt be
trugen die Volksſchüllaſten im Jahre 1895 19,8 Prozent von
der Geſamtausgabe im d 1905 aber nur noch 13,9 Proz
Für die preußiſchen Großſtädte gilt alſo der Satz

Der Anteil des Volksſchulaufwands an den Steuern
und beſonders an dem e h der Gemeinden
ſinkt r Aufwand für die Volksſchule iſt z in den
meiſten Großſtädten nicht die Urſache der ſteigenden
ſteuerlichen Belaſtung

Parteinachrichten
Die Sozialdemokraten Berlins haben ſich kürzlich in

ihren ſechs Wahlkreisorganiſationen auf Grund der Referate
der Delegierten mit dem Leipziger Parteitage be
ſchäftigt Während der eine Teil mit den Ergebniſſen des
Parteitages durchaus zufrieden war übte der andere an ihmſcharfe Kritik Wlereſunt war lediglich die Diskuſſion in

der Generalverſammlung des 3 Berliner Reichswahlkreiſes
wo der Vertreter des Kreiſes Reichstagsabgeordneter
Heine mehrfach in die Diskuſſion eingriff Ebenſo wie
die Radikalen um Kautsky und Mehring beſt reitet auch
Heine daß in Leipzig die Reviſioniſten über die Radikalen
einen Sieg errungen hätten Er bezeichnete das Gerede der
bürgerlichen Preſſe vom Siege der Reviſioniſten als große
Dummheit und wollte den Unterſchied von Reviſioniſten
und Radikalen nicht anerkennen Seit elf Jahren arbeite
er mit den Genoſſen des Kreiſes zuſammen Selbſtverſtänd
lich habe es manchmal Meinungsdifferenzen gegeben doch im
Handeln ſeien wir uns immer einig geweſen Ferner er
klärte er die Reſolution von Berlin I ſei nicht um die Libe
ralen nicht vor den Kopf zu ſtoßen abgelehnt worden ſon
dern um uns im entſcheidenden Moment größeren Einfluß zu
ſichern Nicht unter allen Umſtänden ſollen
die Liberalen unterſtützt werden ſondern
wenn wirſie unterſtützen ſo geſchieht es nur wenn
uns beſtimmte Garantien gegeben werden Wenn aber von
vornherein geſagt wird wir unterſtützen ſie nicht ſo treiben
wir dieſe Leute ins reaktionäre Lager hinein Heine iſt
aber auch der Meinung es könne nicht den Sozialdemokraten
gleichgültig ſein ob ein Liberaler oder ein Konſervativer
gewählt wird denn die Liberalen ſind ihren Wählern in
doch einem andern Maße für ihre Tätigkeit im Reichstage
verantwortlich als die Konſervativen Jm Verlauf der
Debatte wurde dann noch von einzelnen Rednern die Mit
arbeit Heines an den Soz Monatsheften getadelt Genoſſe
Gehrmann meinte Heine müßte ſich eines Teiles der Mit
arbeiter an den Soz Monatsheften ſchämen Dagegen
wandte ſich nun wieder Heine indem er ſagte dieſe Mit
arbeiter ſeien die tüchtigſten und erprobteſten Gewerkſchafts
führer Charakteriſtiſch für Kautsky den Redakteur der
Neuen Zeit war die Bemerkung Heines für die Neue

Zeit zu ſchreiben hielten ihn rein perſönliche Gründe ab
es gebe auch ſolche Grenzen

Heer und Flokte

Aenderungen zum Sxerzier Reglement
für die Infanterie

Die ſeit langem mit einer gewiſſen Spannung erwar
teten Aenderungen zum Exerzier Reglement für die Jnfan
terie vom 29 Mai 1906 ſind nunmehr fertiggeſtellt Die
Allgemeine Armee Korreſpondenz iſt in der Lage das

Wichtigſte aus dem Jnhalte dieſer Aenderungsbeſtimmungen
mitzuteilen

Von der bisherigen Anforderung an die Strammheit
der Exerzierübungen will auch die neue Faſſung nichts
miſſen Sichere und geräuſchloſe Ausführung der Bewegung
bei Nacht muß der Truppe zur Gewohnheit werden Der
Exerziermarſch iſt bei Ehrenbezeugungen
fortgefallen Das übermäßige Heben und über
triebene Niederſetzen des Fußes wird ausdrück
lich als fehlerhaft bezeichnet Das bisher fehlende Kom
mando zum Antreten im Gleichſchritt iſt eingeführt Das
Laden geſchieht ſtets im Rühren auf Befehl nicht mehr auf
Kommando das Laden im Liegen iſt neu geregelt Beim
Feuern geſchloſſener Abteilungen ſchießt das vordere Glied

Je iſt aber die Verminderung des Anteils den

letzteres auch wenn

die man auf die Verwendung

ne

die Abteilung vorher gekniet hat das vordere Glied feuert
ſtets aufgeſtützt
Vordermann in der Zugkolonne nicht mehr durch alle Rotten
gefordert endlich

zugskolonne iſt fortgefallen der

Beim Schießen begeben ſich die Zug
führer ſtets hinter ihre Züge Reihenmarſch im Tritt findet
nur ausnahmsweiſe ſtatt Beim Sturmangriff iſt
das Zeitmaß des Sturmmarſches genau geregelt Wgewöhn
licher Schritt Sturmſchritt Laufſchritt Der Zwiſchenraum
von zwei Schritt in der Schützenlinie iſt als dichter Raum zu
denken damit iſt ein Gegenſtand ſteten Zweifels beſeitigt
Für das Verhalten bei Dunkelheit und Nacht ſind
neue Anweiſungen gegeben die Ausbildung dazu hat ſchon
bei den Rekruten zu beginnen Nicht nur das Schätzen auf
mittlere wie bisher ſondern auch auf weite Entfernungen
wird als zuverläſſig verlangt
beim Schwärmen von jetzt ab ſtets den Anſchluß das
Schwärmen
langſamen Feuern die Schützen ſich ſoweit möglich in ihrer
Feuertätigkeit unterſtützen ſollen iſt aus der frühern Praxis
wieder aufgenommen Die Weitergabe des Befehls in der
Schützenlinie iſt eingehender geregelt kann auch ſchriftlich
erfolgen

Vorhandenſein bisher noch Geheimnis ſein ſollte werden
zum erſten Male reglementariſch eingeſetzt

Der Zugführer befiehlt

iſt dadurch weſentlich erleichert Daß beim

Maſchinengewehrkompagnien deren

Der Aufgabe
und der Verwendung der Maſchinengewehre ſind mehrere
neue Abſchnitte gewidmet die für die Wichtigkeit ſprechen

dieſer Waffe legt Vom
Truppenführer werden eingehender wie bisher Beſtim
mungen über Zeit Ort und Umfang des Einſatzes der
Artillerie verlangt Die Zeltbahnen werden was bis
her wohl nur verſehentlich unterlaſſen war bei Ablegen des
Gepäcks mitgenommen Die Sturmſtellung im Frieden iſt
von 150 Meter auf 100 Meter verlegt Die Anordnungen
für das Gefecht gegen befeſtigte Feldſtellungen
haben eine weſentliche Erweiterung erfahren namentlich
auch für den Fall daß es der Jnfanterie nicht gelingt ſchon
in einer Nacht an die Sturmſtellung heranzukommen Die
wirkſamſte Unterſtützung der Jnfanterie iſt beſonders als
Hauptaufgabe der Artillerie bezeichnet Die Grund
ſätze für Bekämpfung der Artillerie durch Jnfanterie ſind
weſentlich geändert auf eine entſcheidende Wirkung in der
Front gegen Artillerie in offener Feuerſtellung iſt ſelbſt
auf nahe Entfernungen mit Sicherheit nicht mehr zu rechnen
ſondern nur bei Anwendung von Schrägfeuer Schneller Er
folg iſt nur bei überraſchender wohldurchdachter Feueröff
nung zu erwarten Jmmerhin kann die Jnfanterie durch
ihr Feuer die Artillerie unbeweglich machen und ihre Feuer
tätigkeit behindern Unter die Ehrenbezeugungen iſt das
Vorbeigehen mit Gewehr ab auf Kaſernen

höfen uſw neu aufgenommen Marſchierende Abteilungen
bleiben auch beim Erweiſen von Ehrenbezeugungen im
Gleichſchritt

Kleine politiſche Nachrichten
Der Schwarze Adlerorden

Der Kaiſer hat dem ſächſiſchen Kriegsminiſter Frhrn v Han
ſen den Schwarzen Adlerorden verliehen
König Otto von Banyern
deſſen Befinden nach wie vor unverändert iſt beging geſtern im
Schloſſe Fürſtenried ſein Namengsfeſt
ſeiner nun mehr als 30jährigen Krankheit entſprechend beſchränkte
man ſich auf die kirchliche Feier

Die badiſchen Landtagswahlen finden am 21 Oktober ſtatt

Sächſiſche Offiziere von Kaiſer Franz

Den traurigen Umſtänden

Joſef empfangen
Wie aus Wien gemeldet wird empfing Kaiſer Franz Joſef

am Donnerstag den Kommandeur des ſächſiſchen 1 Ulanenregi
ments Nr 17 Oberſt v Milkau und Major v Arnim in beſon
derer Audienz Der Kaiſer trug die Uniform dieſes Regiments
das ſeinen Namen trägt
Keine Schlafwagen 3 Klaſſe

Aus den Schlafwagen dritter Klaſſe ſcheint nichts zu werden
Die ſchwediſche Staatsbahnverwaltung hatte über die Schlafwagen
verhältniſſe Rußlands und Finlands Erhebungen anſtellen laſſen

a e eeeeceeeeeeeerreeceeee S S J Jwenigſtens ſie ſtellten ſich die Syntheſe der romaniſchen
Form und des germaniſchen Empfindens zur Aufgabe Thoma
iſt auch in Jtalien unerſchütterlich deutſch geblieben Alles
Jtalieniſche Landſchaft oder Menſchen wird wenn es das
Medium ſeines Geiſtes paſſiert nordiſch deutſch Es wird
gemütvoll innig treuherzig zuweilen auch ungeſchickt
Seine Landſchaften ſie haben nicht den großen Zug der
romaniſchen Natur es ſind Landſchaften zum Freuen roman
tiſche Landſchaften Landſchaften wo der Menſch mit der
Natur einſame Zwieſprache hält Seine Kinder ſind nicht
entzückende italieniſche Bambini ſondern drollig ungeſchickte
und zuweilen ſagen wir es nur frei heraus ſelbſt häßliche
deutſche Buben und Mäderln Seine Frauen tragen die
Züge der Häuslichkeit der Mütterlichkeit der liebenden
Hingabe des Familienſinnes Selbſt wenn Thoma Motive
der romaniſchen Geiſteswelt behandelt ſo hat er doch nie in
ſeinen Werken die große Geſte der Südländer wohl aber hat
er das Wort das von Herzen kommt und zu Herzen geht
Seine Werke führen uns nicht in die Stimmung von Jtaliens
heißer Sonne ſondern an den Kamin wo Großmütterlein
den aufhorchenden Enkeln Märchen erzählt ins Gärtlein
wo der Jüngling des Abends ſehnſuchtsvolle Töne ſeiner
Geige entlockt an den rauſchenden Bach in das heimliche
Dunkel des Waldes

Wir bewundern an den Romanen eine gewiſſe ich möchte
ſagen glänzende Undurchſichtigkeit Die großen romaniſchen
Naturen haben etwas ſeltſam Unberechenbares Sie locken
ſie verführen ſie täuſchen ſie überraſchen ſie ſind geſchmeidig
wie Stahl ſie ſchillern wie die Libellenflügel ſie ſind immer
mannigfaltig Mag man uns Deutſche im Vergleich damit
arm heißen gewiß iſt daß wir gerade in unſeren größten
Männern oft vielmehr eine ſchlichte Redlichkeit eine gerad
linige Größe eine kriſtallene Durchſichtigkeit erkennen Und
o eine ganz und gar durchſichtige Natur eine Natur ohne
Verführungen und ohne Zweideutigkeiten iſt Hans Thoma
Niemand kann ſich über die Lauterkeit Klarheit Unſchuld
Redlichkeit Güte und Frömmigkeit ſeines Weſens täuſchen
Seine Kunſt man kann ſie mit einem ganz einfachen Worte

definieren ſie iſt der Ausdruck ſeiner Freude an der Schön
heit dieſer Welt und der Dankbarkeit gegen ihren Schöpfer
Es iſt keine dämoniſche keine revolutionäre Kunſt keine

Ars militans es iſt eine Kunſt des ſtillen frohen Ge
nießens Sie ſchmeichelt nicht ſie iſt niemals pikant ſie
dringt nicht Zuſtimmung oder Anerkennung fordernd auf
uns ein Sie wartet ſchweigend einem Waldſee gleich
der tief ins Dunkel eingebettet iſt Sonne Mond und Sterne
ſpiegelt und ſeine Schönheit nur dem offenbart der den Weg
zu ihm findet Was iſt es was Hans Thoma in den bei
läufig tauſend Werken die ſeine Hand geſchaffen hat ſchil
dert Er ſchildert Gottes Welt Blumen die die grünen
Wieſen zieren Menſchen die in frommer Liebe miteinander
leben das Spiel und die Unſchuld der Kinder das Licht
Gottes das die Welt erhellt Wenn jener bekannte Rem
brandt als Erzieher geſagt hat an der deutſchen Kinder
natur müſſe das deutſche Weſen geneſen Thoma iſt eine
echte Kindernatur ein Kind noch heute mit ſeinen 70 Jah

ren Noch heute nimmt er die Welt und ihren ganzen Reich
tum mit dem frohen Erſtaunen des Kindes auf noch heute
beſitzt er die Frömmigkeit und die Unſchuld des Kindes noch
heute des Kindes unverwüſtlichen Optimismus Wohl folgt
auch dem ſtrahlendſten Tage die finſtere Nacht aber leiht
ihr nicht der ſchimmernde Mond neue Schönheit Wohl
ſteht hinter allem Menſchenleben der dräuende Tod aber die
Liebe iſt ſtärker als der Tod und das kleine Liebeskindchen
entwaffnet den finſteren Würger

Genug von welcher Seite man Thomas Natur auch be
trachtet immer erweiſt es ſich daß ſie in der Tat gewiſſe
Eigenſchaften unſeres Volkes mit beſonderer Jntenſität ver
tritt Doch wer wollte behaupten daß ein Volk ſo arm
ſei daß man nur einen einzigen Typus und ſei er noch ſo
verehrungswürdig als ſeine Verkärperung bezeichnen könnte
Goethe iſt deutſch und Bismarck iſt deutſch Leſſing iſt es und
Schubert iſt es So bleibt uns noch übrig zu fragen welches
der beſondere Zug an Thomas Deutſchheit iſt Unſere ganze
Zeit ſteht unter dem Zeichen der Entwickelungslehre Alles
ſehen wir als Entwickelung an und nur zu leicht vergeſſen

wir über dieſer modernen Lehre daß die eigentliche Natur
eines Volkes doch dem Granite gleicht der ſich wohl an der
Oberfläche zerſetzt und dort im Wandel der Jahrhunderte
neue Formen annimmt in ſeinem Kerne aber unveränderlich
derſelbe bleibt Wir ſehen in unſerem Volksleben den be
ſtändigen Wandel wir überſehen ſein zähes Beharrungs
vermögen Und da ſteigt nun ſo recht aus den Tiefen
dieſes Volkes ein Künſtler auf der uns an dieſe zähe Boden
ſtändigkeit des Volkscharakters mahnt Er tritt in eine
Welt ein in der alles der Staat die Geſellſchaft die Re
ligion die Lebensformen ja das Land ſelbſt neu ſind oder
zu ſein ſcheinen und in dieſer modernen Welt iſt er ſo
wunderlich und ſo köſtlich unmodern wie hat man Thoma
nur je einen Modernen nennen können Er erſcheint wie
eine Wiedergehurt jener alten frommen Kunſthandwerker
die in ihrer Werkſtatt oder in Gottes freier Natur einſam
ſtill und beharrlich ſchufen nicht um der äußeren Aner
fennung ſondern um der inneren Befriedigung willen ein
jedes Werk zur Ehre Gottes Die Beharrlichkeit der Glau
ben die Tüchtigkeit von Generationen ſind in ihm ver
körpert An jedem Meiſter von dem er im Laufe ſeines
langen Lebens etwas gelernt hat hängt er mit der beſchei
denen Verehrung alter Werkſtattſchüler Es iſt ein vergeb
licher Verſuch Thoma modern begreifen zu wollen Er
ſtammt aus tidferen Schichten unſeres Volkstums als dies
moderne Sein und Leben And gerade daher kommt es daß
er ſo unmittelbar zum Volke zu ſprechen vermag zu jenem
Pyolke in dem ſich eben dieſelbe Bodenſtändigkeit unter allem
Wechſel zutfefſt erhalten hat die wir an ihm wahrnehmen
Darum iſt Thoma einer der ſeltenen Meiſter die geboren
ſind echte Volksfünſtler zu ſein Uns allen aber iſt er jn
mitten dieſer fieberhaften in der Entwickelung ſich über
ſtürzenden modernen Welt eine tröſtliche Bürgſchaft der Be
barrlichkeit des deutſchen Volkscharakters ſeiner inneren Ge

et ſeiner noch unverbrauchten Kraft ſeines ewigen
z2bens



geh e führe er ericht für unſere Verhältniſſe nicht geeignet weil ſich der größere
Teil der Reiſenden der dritten Wagenklaſſe nicht mit ſo geringen
Anſprüchen an Liegplätzen begnügen würden Die ruſſiſchen Rei
ſenden pflegen Kiſſen und Decken mit ſich zu führen

Der heſſiſche Landtag
wird wie nach der Frkſt Ztg verlautet erſt Mitte November
zuſammentreten um die r
Ei etzentwurf über das Organiſationsre r mtenhie ma einer Korreſpondenz dem Landtage in der nächſten

Seſſion zugehen Nach der Kreuzztg beſtätigt ſich dieſe Nach
richt nicht
Deutſchruſſiſche Handelskammer

Von der deutſchen Regierung wurde kürzlich offiziös bekannt
gegeben daß ihr von einer Abſicht der ruſſiſchen Regierung in be
lreff der Gründung einer deutſchruſſiſchen Handelskammer vor
läufig noch nichts bekannt ſei Demgegenüber veröffentlicht die
Deutſche ExportRevue in ihrer letzten Nummer eine Meldung aus
gut informierter Quelle wonach es doch zur Gründung
einer deutſchruſſiſchen Handelskammer be
ſtimmt kommen wird und zwar mit dem Verwaltungsſitze
in Berlin Der Zweck dieſes Jnſtituts wird die Förderung der
deutſchruſſiſchen Handelsbeziehungen ſein insbeſondere des deut
ſchen Exports nach Rußland

ä

Kongreſſe und Verbandstage
Eine Rede Adolf Wagners für die Deutſchen

Oeſterreichs
S H Wien 30 Sept 1909

Der weitere Verlauf des diesjährigen Kongreſſes des
Vereins für Sozialpolitik ſtand unter dem Zeichen des
Antagonismus zwiſchen den Vertretern der individuali
ſtiſchen und der ſtaats ſozialiſtiſchen National
ökonomie Während der Tagung vereinigten ſich die Kongreßteilnehmer im Kurſalon des Stadt
parkes zu einem Feſteſſen bei dem Prof Adolf Wagner
eine viel bemerkte Rede über die

Deutſchen in Oeſterreich

hielt Der Redner ging von dem Gedanken aus daß für
die Wiſſenſchaft keine internationalen Schranken exiſtieren
Umſo mehr käme für die deutſche Wiſſenſchaft das Gebiet
des ganzen deutſchen Volkes in Betracht Mit Freude und
Schmerz kommt heute der Reichsdeutſche in die alte Reichs
hauptſtadt mit Freude daß ſie ihre alte politiſche Bedeutung
ſich erhalten hat und mit Schmerz daß ſie nicht mehr zum
politiſchen Deutſchland gehört Mag der Nordoſten ſtark
hervorgetreten ſein in der Neugeſtaltung Deutſchlands es
ſollte doch auch nicht vergeſſen werden was der Südoſten
geleiſtet hat Auch jenſeits der Leitha ſollte man ſich daran
erinnern daß die kaiſerlich deutſchen Oeſterreicher einſt Wien
vor den Türken retteten Wirſind von den Deutſch
Oeſterreichern politiſch jetzt getr
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eſterreich iſt unter den geworde n

für die Entwicklung Mitteleuropas Nunmehr ſind wir hier
vereinigt in dem neuorganiſierten Oeſterreich in Oeſterreich
Ungarn Ueberall dringt hier der deutſche rakter durch
kein Slave und kein Ungar kann leugnen was an Kultur
in der geſamten Monarchie geſchaffen worden iſt das iſt zu

ren auf die Leiſtungen des deutſchen Volksſtammes
und iſt deutſchen Urſprunges Gegenwärtig ſtehen wir uns
näher und inniger zuſammen als je in der Geſchichte von

ahrhunderten Die Streitaxt iſt begraben des teuren
dens en ſtehen wir zuſammen und was das heißt

das hat die jüngſte Zeit gelehrt Das Deutſche Reich und
die öſterreich ungatiſche Monarchie repräſentieren eine
Machtlänge von über 110 Millionen Völkern von
Millionen Heereskräften War es jemals ſo in
der alten Reichszeit Das politiſche Geſchick hat anders
entſchieden und günſtig für beide Denn nunmehr ſind beide
Rückendecker und wie wir jüngſt den Rücken deckten für
Oeſterreich Ungarn ſo vertrauen wir Deutſche nicht minder
daß wenn an uns die großen Zeiten und Gefahren heran
treten werden die ja gar nicht ſo unwahrſcheinlich nicht ſo
ferne ſtehen daß dann auch wir die Rückendeckung haben
werden an der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie Wir
lege uns als Sozialpolitiker daß die Jdee des Zuſammen
tehens bei den beiden Monarchen ſo lebendig iſt

Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf Kaiſer Franz Joſef und Kaiſer Wilhelm II

Kunst und TWlissenschaft
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Enthüllung des Viktor Hugo Denkmals
Geſtern wurde in der franzöſiſchen Hauptſtadt das Rodinſche

Viktor Hugo Denkmal enthüllt Der Eindruck auf das Publikum
war nicht überwältigend Vom Dichter Hugo zeigt es keine Spur
Der weltfremde Grübler wirkt nicht volkstümlich Zudem fand
man den Denkmalsplatz im Palais Royal Garten ſo ungünſtig wie
möglich gewählt Viktor Hugo deſſen Linke jedes ſeinen Genius
ſtörende Geräuſch der Außenwelt ſtreng abzuweiſen ſcheint hat
ausgerechnet Camille Desmoulins den Polterer den maſſen
aufreizenden Stegreifredner zum Gegenüber Rodin wohnte der
Feier bei die einen würdigen Verlauf nahm

Fultan als Erfinder des Propellers
Daß Robert Fulton der Erfinder und Erbauer des erſten

Dampfbootes deſſen Tat jetzt in den großen Newyorker Feſten ge
feiert wird auch der Erfinder der Propellerſchraube geweſen iſt
weiſt G L Peſoe im Newyork Herald an einer Reihe von Doku
menten nach

Es iſt bekannt daß die erſte brauchbare Schiffsſchraube von
dem DeutſchOeſterreicher Joſeph Reſſel erſonnen und 1829 an einem
damit ausgerüſteten Fahrzeuge La Civetta auf der Reede von
Trieſt erprobt worden iſt und daß den größten Einfluß auf die
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Verbreitung der Propeller der Engländer Francis Pettit Smith

mit einem Schraubenſchiff von ſechs
den Kanal nach Frankreich machte

Aber ſchon im achtzehnten Jahrhundert war die Jdee Fahrzeuge
mit der Schraube fortzubewegen aufgetaucht und der Franzoſe
Meusnier hatte im Jahre 1784 bereits davon geſprochen die Luft
ballons durch ſich drehende Ruder lenkbar zu machen ein Ge
danke der heute erſt verwirklicht worden iſt Handelte es ſich hier
bei indeſſen mehr um allgemeine Anregungen ſo hat Fulton be
reits eine genaue Zeichnung einer Schiffsſchraube entworfen Jm
Jahre 1797 richtete er an das Direktorium einen Brief in dem er
der franzöſiſchen Regierung die Anwendung eines unterſeeiſchen
Fahrzeuges ſeiner Erfindung anbot das er Nautilus nannte

Zunächſt wurde ſein Angebot abgelehnt im folgenden Jahre
nahm der neue Marineminiſter Admiral Bruix den Vorſchlag
Fultons günſtiger auf und ernannte eine Kommiſſion von Ge
lehrten und Seeleuten zu ſeiner Prüfung Dieſe Kommiſſion er
ſtattete nach eingehender Unterſuchung einen günſtigen Bericht dem
eine Zeichnung beigegeben iſt Man ſieht das Unterſeeboot mit
einer vierflügeligen Schraube ausgerüſtet und dazu bemerkt die
Beſchreibung Die Fortbewegung der Maſchine wird mit Hilfe
eines Flügels Herzielt der ſich in einer Vertikalebene am hinteren
Ende des Nautilus bewegt wobei er in einer horizontalen Lage
iſt Dieſe Vorrichtung hat vier Flügel die zu der Ebene in der
ſich ihre Drehung vollzieht etwas geneigt ſind Die Maſchine
wird ſich vorwärts bewegen wenn man die Flügel bewegt die
ungefähr die Wirkung der Ruderſtange haben wenn man nur eine
am hinteren Ende eines Bootes hat und damit wrickt
Nach mannigfachen Schwierigkeiten konnte Fulton endlich ſeinen
Rautilus in Paris konſtruieren und in Le Hävre 1800 ſeine Ver
ſuche beginnen

Jn einem Briefe den Fulton an ſeine Beſchützer Monge und
Laplace ſchrieb ſieht man von der Hand des genialen Erfinders
gezeichnet die definitive Form ſeiner Windmühlenflügel die nichts
anderes ſind als eine zweiflügelige Schraube mit der man wenn
ſie von zwei Leuten an einer Welle bewegt wurde die doppelte
Geſchwindigkeit erzielen konnte als wenn beide Leute ruderten
Die erſten Dampfboote die Fulton dann wirklich baute waren
bekanntlich Raddampfer Aber es iſt wohl anzunehmen daß
von dieſen Jdeen des großen Erfinders eine Verbindung hinüber
führt zu den erſten Konſtrukteuren von wirklichen Schrauben
dampfern und es iſt vielleicht kein Zufall daß die meiſten der
Schiffe die ſpäter mit Schrauben als neuem Fortbewegungsmittel
ausgerüſtet wurden von verſchiedenen Konſtrukteuren in Le Hävre
gebaut wurden wo die Tradition jedenfalls lebendig geblieben
war
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Der feinste Reiz eines Frauen
Anilitzes liegt doch in der ſchneeigen Reinheit des Teints Um
ſie zu erzielen und zu erhalten benutze man nur Myrrholinſeife
die durch den Zuſatz des Myrrholin eine unübertroffene Schönheits
wirkung auf die Haut beſitzt
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Beehre mich meiner verehrten Kundſchaft ſowie einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen daß ich dem Zuge der Neuzeit folgend in
meinem zweiten

Se Möbelfahrit n Magen Bernh Grunwalch es
c n JaMittelſtraße 5a ehemalige Reitbahn des Univerſttätsreitlehrers Herrn Sobreiber 15756

S eine Ausſtellung von 27 Muſterzimmern mit Dekorationen und Kunſtgemälden
eingerichtet habe und lade zur Beſichtigung ohne jeglichen Kaufzwang ergebenſt ein Mein Hauptgeſchäftslokal bleibt wie bisher

z Nathausſtraße 2 neben dem Sparkaſſengebände und Bauer s Brauerei
in unveränderter Weiſe beſtehen und biete unter ger Pre meines zweiten Möbelausſtellungslokals Mittelſtraße 5a über 80 komplette Muſterzimmer in

tilarten bei reeller billigſter Preisſtellung unter langjähriger Garantiearg wird Se Fartzeentkes Beſtreben ſein das mich beehrende Publikum in aufmerkſamer und reellſter Weiſe zu bedienen und bitte dieſes mein
J vedeutend erweitertes Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen Hochachtungsvoll ergebenſt

et Bernh Grunmwalck Tiſchlermeiſter
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